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Beilage zu Rr . 1S3 - er Karlsruher Zeitung
Dienstag, 1« . August 1887 .

Wochen- Rundschau . *)
Seine Majestät der Kaiser ist am Freitag früh im

besten Wohlsein auf Schloß Babelsberg eingetroffen. Die
Gasteiner Kur hat auch in diesem Jahre ihre kräftigende
Wirkung auf das Befinden des erlauchten Monarchen
nicht verfehlt. In Schloß Babelsberg , wo am Montag
auch die Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin aus
Homburg erwartet wird, gedenken die Kaiserlichen Maje¬
stäten für die nächste Zeit Aufenthalt zu nehmen.

In Oesterreich ist ein Trinkspruch sehr bemerkt wor¬
den , welchen König Milan von Serbien, der fich zur Zeit
in dem ungarischen Bade Schmecks befindet, gelegentlich
eines Besuches bei einem ungarischen Edelmanne auf den
Kaiser Franz Josef und die ungarische Nation ausbrachte.
Der König bediente sich — zum ersten Male bei einer
öffentlichen Gelegenheit — der deutschen Sprache und
feierte in warmen Worten den Kaiser von Oesterreich als
eine Stütze der serbischen Dynastie. Die österreichfreund¬
lichen Erklärungen des Königs bildeten das schärfste De¬
menti eines in dem Belgrader Blatte „Odjek" erschiene¬
nen Artikels , in welchem der serbische Ministerwechsel als
eine Abkehr von Oesterreich dargestellt wurde. Auch das
Ministerium Ristitsch wies jede Gemeinschaft mit dem
vom „Odjek " verkündigten Programm zurück und ließ
erklären, daß es diesem Blatte völlig fern stehe.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin statteten pon Schloß Mainau aus so¬
wohl am Mittwoch wie ,am Freitag der in Konstanz statt¬
findenden Blumen - und Pflanzenausstellung Besuche ab.
Am Donnerstag empfingen die Höchsten Herrschaften aufMainau Besuche Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Therese von Bayern, sowie Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen und Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm und Höchstderen Kindern.

Fürst Bismarck reiste am Samstag früh , nachdem er
Tags vorher noch Seine Majestät den Kaiser nach Aller-
höchstdesselben Rückkehr von Gastein in Babelsberg ge¬
sprochen , zum Kurgebrauche nach Bad Kissingen ab . Wie
das Wiener „ Fremdenblatt " bestätigte , wird der Reichs¬
kanzler auch in diesem Sommer eine Zusammenkunft mit
dem österreichisch-ungarischen Minister des Auswärtigen ,
dem Grafen Kalnoky, haben. Dem Jubiläum der Uni¬
versität Göttingen beizuwohnen war dem Fürsten aus
Gesundheitsrücksichten nicht möglich , sondern er mußte
sich mit einem telegraphischen Glückwunsch begnügen.
Im Uebrigen gestaltete die Feier des anderthalbhundert¬
jährigen Bestehens der Universität Göttingen sich zu einem
erhebenden und denkwürdigen Jubelfeste deutscher Geistes¬
arbeit . Sie wurde durch die Theilnahme des erlauchten
Ueetor wa»niücenUssimu8 , Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz-Regenten von Braunschweig, ausgezeichnet.

Aus der Diskussion der französischen Blätter ist
die Duellaffaire zwischen Ferry und Boulanger endlich
verschwunden , nachdem das Interesse des Publikumsdaran lange erschöpft war . Die „Frante " veröffentlichte
am Dienstag einen Brief Boulanger's an seine Zeugen,in welchem der General die öffentliche Meinung zur
Schiedsrichterin zwischen sich und Ferry aufrief , aber
die öffentliche Meinung war von dem Streite der beiden
Politiker schon zu lange in Anspruch genommen worden
und der Brief blieb ohne Eindruck . Von den Blättern,
die sich mit ihm beschäftigten , traten nur einige radikale
auf die Seite Boulanger 's ; der größere Theil der Presse
find , daß für den General kein Grund vorliege , von
Ferry unter anderen Bedingungen Genugthuung zu

*) Wegen Raummangels verspätet.

2 ) Nachdruck verboten.

Erzählung von M. Berg .
Elsbeth fuhr unterdessen wie im Traum dahin . Sie hatte

kenen Blick für ihre Umgebung, für die neuen Eindrücke, kein
Lhr für die mitleidig geflüsterten Trostworte der alten Kammer -
frm — sie weinte und weinte , bis sie endlich erschöpft auf ein
Assen sank und sanft einschlummcrte . Mitleidig betrachtete ihre
Bgleiterin das schlummernde junge Wesen, wie nach und nach
de Gott des Traumes die herbe geschlossenen Lippen zu einem
lcchten Lächeln kräuselte und den blassen Wangen röthlicke Fär -
bmg verlieh . Wie jugendlich und schmal war noch die ganze
Escheinung, das alte graue Mäntelchen machte einen fast ärm-
licen Eindruck , der Hut nicht minder, und wäre die unbewußte
Gazie und der Hauch der Unberührtheit nicht gewesen , das Auge
häte sich wohl gleickgiltig von dem jungen Wesen abgewandt.Sädte und Dörfer flogen an dem erschöpft schlummerdenMäd -
chs vorüber, es wurde Abend und Mitternacht und endlich
wekte Frau Anna Elsbeth mit den Worten :

Hier müssen wir aussteigen — dies ist unsere Station !"
Schlaftrunken erhob sich das Mädchen und blickte mit geblen -

det.i Augen auf röthliche und blaue Lichter eines kleinen Bahn¬
hof , gewahrte wie im Traume, - wie ein Diener in glänzender
Livee sich ihr nahte, wie sie in E weichen Kissen eines Wagens
gehben wurde und wie es dann wieder still weiter ging durch
die tiefdunklc Nacht. Der weiche duftige Hauch der Nachtluft
ließElsbeth allmälich mehr erwachen und sich erinnern , wie sie
hinergekommen, und mit leisem Schauder kam es ihr zum
Bemßtsein , wie sie nun fremd auf fremdem Boden dahin
fah; neben einer fremden Frau zu unbekannten Verwandten !
Gesenstig flogen Busch und Baum an ihr vorüber , dann sah
sie on ferne Lichter schimmern , es tönte Hundcgcbell, die Räder
desWagens gingen lautlos wie auf weichem Kies und plötzlich
hiel das Gefährt , Elsbeth wurde heraus gehoben und stand mit
warrnden Füßen auf einem erleuchteten Vestibül , fühlte sich
vonweichen Händen umschlungen und hörte freundlich bcwill-
kommende Worte.

fordern , als er sie s . Z . von Lareinty forderte. Dörou -
löde's blinde Begeisterung für den General Boulanger
zieht übrigens noch fortdauernd Austrittserklärungen von
Mitgliedern der PatriotHüiga nach sich . Auch der Ge¬
neral Faidherbe , der Großkanzler der Ehrenlegion , kün¬
digte der Patriotenliga seine Mitgliedschaft. Seine öffent¬
liche Erklärung exregte einige Aufmerksamkeit , nicht so¬
wohl wegen Faidherbe 's Trennung von der Patrioten¬
liga , sondern weil man durch sie überhaupt erst erfuhr,
daß Faidherbe zur Gemeinschaft Derouledes gehört hatte,und die „Autoritö" knüpfte an den Fall einige recht
treffende Bemerkungen. Sie wies namentlich darauf hin,
daß es sehr schwer sei, zwischen dem offiziellen Frankreichund den Chauvinisten der „Patriotenliga" scharf zu
unterscheiden , wenn Leute von dem Range und der Stel¬
lung des Großkanzlers der Ehrenlegion der Liga ange¬
hören.

Die Tagung des englischen Parlaments neigt sich
ihrem Abschlüsse zu . Am Mittwoch fand in Mansion
House bereits das Bankett statt, welches der Lordmayor
von London den Ministern kurz vor dem Schluffe der
Parlamentssession zu geben pflegt. Die Mitglieder des
Kabinets hatten sich nahezu vollzählig eingefunden und
Lord Salisbury hielt die übliche politische Tischrede . Die
Ansprache des Premierministers fand namentlich wegender Zuversicht , mit welcher Lord Salisbury sich in Bezug
auf die Erhaltung des europäischen Friedens aussprach ,
allgemeine Beachtung. Der Lord erinnerte daran , daß
an derselben gastlichen Tafel im November die Aussichtendes europopäischen Friedens erörtert worden und damals
Gründe für die Befürchtung einer Störung desselben vor¬
handen gewesen seien ; er fuhr fort : „ aber ohne eine
Prophezeiung zu wagen , ohne zu versuchen , vorherzu¬
sagen , was die Bestimmung in ihrem Schoße bergen
mag, oder die Gefahren zu unterschätzen , welche erregte
Leidenschaften und riesige Rüstungen beständig darbieten ,
mag ich doch sagen , daß aller menschlichen Berechnung
zufolge die Gefahr jetzt vorübergegangen ist , und Sie,
Mylord , dürfen hoffen , Ihr Mayorat in einer Zeit des
tiefsten europäischen Friedens zu beendigen .

" Die Worte
des englischen Premiers fanden auch in dem „Journal
de St . Pötersbourg " ein sympathisches Echo , indem das
russische Blatt der Hoffnung Ausdruck gab, das Vertrauen
Salisbury 's in die Fortdauer des Friedens werde sich
bestätigen. Von den noch zu erledigenden Aufgaben des
englischen Parlaments macht die irische Landvorlage etwas
größere Schwierigkeiten, als man erwartet hatte . Das
Unterhaus hatte an dem Gesetzentwürfe einige Aende -
rungen vorgenommen , die jedoch vom Hause der Lords
nicht sämmtlich als Verbesserungen anerkannt wurden ;das Oberhaus, welches die Bill zuerst berathen hat, hielt
gegenüber mehreren Abänderungsbeschlüssen des zweiten
Hauses an seinen Ansichten fest , so daß die Bill bevor sie
Gesetzeskraft erhalten kann , nochmals an das Unterhaus
zurückgehen muß .

Ereignißvoll wie der August des vorigen Jahres , in
welchem die Revolution gegen deu Fürsten Alexander den
Anstoß zu den bulgarischen Wirren gab , gestaltet sich
auch diesmal der laufende Monat für Bulgarien. Die
bulgarische Frage ist in ein neues Stadium getreten : ob
dasselbe einen Fortschritt auf dem Wege zur Lösung djeser
Frage oder im Gegentheile eine Komplikation der vor¬
handenen Schwierigkeiten bedeutet , muß erst noch der Er¬
folg lehren. Prinz Ferdinand von Koburg, der von der
Sobranje zum Fürsten Erwählte , entschied sich nach
längerem Schwanken, auch ohne die Zustimmung der Mächte
nach Bulgarien zu gehen, und reiste am Mittwoch von

Was in dieser Nacht noch mit ihr vorgegangen, was sie ge¬
sprochen und wie sie aus den Kleidern gekommen , dies Alles
fragte sich Elsbeth verwundert, als sie am andern Morgen , da
die Sonne schon hoch stand , erwachte und erstaunt um sich blickte.Sie befand sich in einem Prächtigen großen Himmelbett, von
grünseidenen Vorhängen halb verhüllt und durch die noch ge¬
schlossenen Fensterläden blitzten hier und da glänzende Strahlender Sonne in das äußerst luxuriös und geschmackvoll ausgcstat -
tete Gemach , das in all seinen Gegenständen ebenso reich als
zweckentsprechend eingerichtet war. Elsbeth brauchte lange Zeit ,um sich in ihren Gedanken zurechtzufinden und zu entsinnen, daß
sie auf einen Machtspruch des Vaters hin das Heimathhaus ver¬
lassen hatte , um es mit dem der Tante zu vertauschen — dawurde die Thüre geräuschlos geöffnet und Elsbeth fuhr erschrecktin die Höhe . Eine große Hohr Frauengestalt eilte auf sie zu und
umarmte sie herzlich , indem sie mit freundlicher , etwas tieferStimme frug :

„Nun meine Elsbeth — wie hast Du geschlafen ? Gestern
Abend warst Du so von Müdigkeit übermannt , daß nicht vielmit Dir anzufangen war , aber heute wirst Du doch wohl ein
Wort der Begrüßung für Deine Tante finden ?"

„Ach , Sie sind meine Tante !" fragte das junge Mädchen
leise und schüchtern , indem cs die großen braunen Augen er¬staunt auf die gütigen lebensvollen Züge der Tante heftete : „ichhabe Sie mir ganz anders vorgestellt . Bitte , seien Sie gütig
gegen mich !"

Freundlich beugte sich die Dame zu dem Kinde hinab und in¬
dem sie ihre Stirn küßte, sprach sie : .

„Das werde ich gewiß , mein liebes Kind . Aber weißt Du ,Du bist jetzt bei mir, um fertig erzogen zu werden , und da wol¬
len wir gleich heute den Anfang machen.

„Ich habe Dich zwar länger schlafen lassen , als es später der
Fall sein wird , aber nun fliege auch rasch aus dem Bett und
kleide Dich an . In einer halben Stunde lasse ich Dich herunterin den Gartensalon zum Frühstück rufen ; da wirst Du auch
meinen Sohn nnd die andern Herrschaften kennen lernen ."

Wien ab . In Orsowa wurde der Prinz Abends von dem
bulgarischen Minister des Auswärtigen erwartet und traf
am andern Tage , seine Reise zu Schiff fortsetzend , mit
der fürstlichenDacht, auf welcher die bulgarischen Regentenund Minister sich befanden, zusammen . Auf bulgarischemBoden wurde der Prinz mit allen dem Fürsten des Landes
zukommenden Ehren und auch von Seiten der Bevölkerung
herzlich begrüßt . Am Samstag fand der Einzug des
Prinzen in Sofia ufld Tags darauf die Eidesleistung in
Dirnowa statt. Je lebhafter der ' Jubel aber war , mit
welchem die Bevölkerung Bulgariens den Prinzen em¬
pfing, um so reservirter verhielt das allgemeine Urtheil
außerhalb Bulgariens sich gegenüber dem kühnen Unter¬
nehmen des Prinzen , das von dem Wiener „Fremdenblatt "
nicht sehr ermuthigend für den Prinzen als ein „interessan¬tes Wagestück " bezeichnet wurde.

HroßyerzogthurnxWaden.
Karlsruhe, den 15. August .

I (Neue Fernsprechbetriebsstellc . ) Am 16 . August
wirb in Roth (Amt Wiesloch ) in Vereinigung mit der daselbst
bestehenden Posthilfstelle eine Fernsprechbetriebsstelle eröffnet
werden .

— Vom Bodensee , 14. Aug . (Vorschußverein . —
Hafer - und Ger st e n ernt e. — Zuchtgenossenschaft
Meßkirch . — Viehmarkt . ) Der Umsatz des Vorschußver -
cins Stockach belief sich im 1 . Semester 1887 auf 3,132,865 M .52 Pf . gegen 2,595,755 M . 47 Pf . der gleichen Epoche des Vor¬
jahres . Dies ergibt für das 1 . Semester des laufenden Jahres
ein Plus von 537,110 M . 50 Pf . Am 30. Juli 1887 bezifferte
sich der Stammantheilkonto mit 217,909 M . 82 Pf . , der Rc -
fervekonto mit 60,060 M . , der Anlehenkonto mit 321,279 M . ,
der Acceptkonto mit 21,166 M . 50 Pf . , der Spareinlagenkonto
mit 136,971 M . 97 Pf - , der Konto -Korrent - Konto mit 110,068
Mark 63 Pf . und der Bankenkonto mit 54,672 M . 98 Pf . —
Die Gerste und der Hafer sind schon an vielen Orten eingeheimst .
Während das Ernteerträgniß der Winterfrüchte über Mittel war ,
ist der Ertrag der Sommerfrücht ^ etwas weniger günstig aus¬
gefallen . In guten Lagen erzielte man per Morgen etwa 150
Garben Gerste und ebensoviele Garben Hafer . Das Gewicht
einer Gerstengarbe beträgt Heuer etwa 25 Pfund , jenes einer
Hafergarbe dagegen etwa 20 Pfund . Beide Halmfrüchte , welche
in andern Jahren häufig eine Länge von 1 Meter und darüber
erreichten , blieben diesmal im Wachsthum ihrer Halme zurück,
so daß sie durchschnittlich nur eine Höhe von 50 Centim . erzielt
haben und daher auch der Strohertrag erheblich reduzirt wurde .
In Anbetracht der vorzüglichen Erntewitterung ist übrigens die
Qualität der Aehren , insonderheit bei der Gerste , doch recht be¬
friedigend ausgefallen . — In der vor wenigen Tagen abgehal¬
tenen Generalversammlung derZuchtgenosscnschaft Meßkirch wurde
u . a . beschlossen, die vom 7 . bis 13. September d. I . in Bautzen
stattfindende Sächsische Landes -Vichausstellung zu beschicken . Der
betreffende Antrag fand umsomehr allseitige lebhafte Unter¬
stützung , da der Verkauf nach Sachsen aus dem Bezirk Meßkirch
ja immer ein ganz bedeutender ist und die Beschickung der Aus¬
stellung in freundlicher Weise erleichtert wird . Die Vertreter der
Sächsischen Landes -Viehausstellung haben nämlich die Aufforde¬
rung an die Zuchtgenossenschaft Meßkirch gerichtet , die bevor¬
stehende Ausstellung mit einer Anzahl 'Thiere zu beschicken . Der
in Meßkirch wohlbekannte Herr Krötenhert aus Sachsen wird
sich in Gemeinschaft mit der Genossenschaft der Sache annehmen »
so daß von Opfern der einzelnen Vichbesitzer oder der Zucht -
genoffcnschaft selbst wohl nicht die Rede sein kann . — Dem
jüngsten Viehmarkte in Hilzingen wurden etwa 80 Stück Rind¬
vieh und 340 Schweine zugetrieben . Der Handel war etwas flau ,die Preise im Rückgang begriffen . Auf dem Schweinemarkt wurde
ziemlich lebhaft gehandelt , die zugeführte Waare aber nicht voll¬
ständig aufgckauft . Ochsen galten 170—325 M . per Stück , Ferkel8—16 M . 50 Pf . Per Paar , Läuferschweine 36—50 M . per Paar .

Berantworrlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

„ Ach liebe Tante , Du hast einen Sohn ?" fragte ängstlichElsbeth , „an den habe ich gar nicht mehr gedacht ! Er ist doch
hoffentlich noch nicht erwachsen ?"

Die Tante brach in herzliches Lachen aus.
„Noch nicht erwachsen ! nein das ist köstlich , das muß ich

Werner sagen . Weißt Du nicht, daß er bereits 36 Jahre zählt ?
„Nein , ich wußte es nicht, " murmelte das Mädchen erröthend,

„aber bitte, sage es nicht weiter . Ich bin ohnedies so furchsamund ungeschickt . "
„Das wird sich Alles geben" , tröstete Frau v . Burgeck , indem

sie das Zimmer verließ und Elsbeth nochmals Eile anempfahlDiese verließ rasch ihr Lager und stieß den Laden auf — welch
köstliche Luft , welcher Blumenduft und Vogelfang strömte da
herein , so daß sie in ihrem Entzücken fast vergessen hätte , sichweiter anzukleiden . Zum Glück fand sie in dem anstoßenden
Toilettenzimmer bereits ihr Köfferchen ausgcpackt und eines ihrer
Mouffelinkleidchrnzurechtgelegt und ausgebügelt. Schnell schlüpfte
sie hinein und war eben mit dem Ankleiden fertig , als bescheidenan die Thüre gepocht wurde und ein Diener den Auftrag aus¬
richtete , das gnädige Fräulein werde zum Frühstück erwartet ."Mit bebenden Schritten folgte Elsbeth dem Diener durch eine
Reihe glänzender Zimmer und Säle , vorbei an deckenhohen
Spiegeln , in deren Rahmen ihre kleine schmale Gestalt noch un¬
scheinbarer erschien , und betrat dann einen Hellen Gartensalon
zu ebener Erde , in dem um einen reich besetzten Frühstückstisch
eine kleine Gesellschaft zusammensaß . Die Tante erhob sich bei
Elsbeths Eintritt , indem sie das ängstlich zaudernde Mädchen
freundlich heranwinkte und einer hohen Männergestalt mit den
Worten zuführte :

„Mein lieber Werner , lerne hier Deine kleine Cousine Elsbeth
kennen und vertragt Euch gut zusammen .

Mit glühenden Wangen stand Elsbeth da und wagte nich
aufzublicken, dann hörte sie , wie ihr Name noch Mehreren ge¬nannt wurde und fand sich zuletzt an einer Ecke des Tisches vor
einer duftenden Tasse Chokolade sitzen , die sic sehr verlegen zumMunde führte . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .

Handelsberichte .
v . Frankfurt a . M . , 12. Aug . (Börsenrevue vom 6 . bis

11 . August. ) Die Signatur der Börse bleibt nach wie vor große
Lustlosigkeit » die weder allzu starke Rückgänge noch Steigerungen
zukommen läßt . Selbst die Politik vermochte das Phlegma des
Marktes nicht zu stören , obgleich die Woche an politischen Er¬
eignissen nicht arm war . Dre Häufle , welche sonst die Kaiser-
zusammenkunft in Gastein begleitete , blieb diesmal aus und die
Abreise des koburgischcn Prinzen nach Bulgarien rief nur ge¬
ringe Abschwächungen hervor. Fast gar keine Beachtung fanden
die Auslastungen der russischen Blätter über das „ Wagstück" des
Prinzen Ferdinand . Den einzigen einigermaßen bemcrkenswcrthcn
Erfolg konnte allein Salisbury 's Friedensrede in Mansionhouse
erzielen , die gestern die Stimmung recht günstig beeinflußte . Von
den leitenden Werthen waren Kreditaktien ziemlich gut behauptet.
Staatsbahnaktien und Lombarden lagen matter ; bei ersteren wollte
das letzte Wochenplus nicht befriedigen , bei letzteren verstimmte
die Mindereinnahme . Auch die übrigen österreichischen Bahnen
waren meist nachgebcnd . Deutsche Bahnen zeigten sich diese Woche
weniger fest , besonders Marienburger . Schweizer Bahnen sind
kaum vermindert. Der Rentenmarkt konnte sich nach mehrtägiger

Abschwächung wieder erholen . Russen und EgYPtcr fest . Auch
Banken gegen Wochenschluß theilweise höher . Kommandit aus
Berliner Abgaben schwächer. Frankfurter Eisenbahn-Rentenbank
gefragt . Bon Jndustricpapieren Laurahütte auf Unterhandlungen
wegen Verkaufs des Werks „Katharine " steigend , schließlich
matter . Demnächst findet die Emission der Aktien Lit. ä . des
Vereins deutscher Oelfabriken in Mannheim an hiesiger Börse
statt und werden am 16 . August Anmeldungen bei der Deutschen
Vereinsbank und dem Bankhause E . Ladcnburg hier zum Kurse
von 115 Proz . entgegengenommen. Der Verein deutscher Oel¬
fabriken wird künftighin etwa 75 Prozent des ganzen deutschen
Konsums an Speiseölen produziren und daher zweifellos mit
seinen Produkten an dem betreffenden Markte eine dominirendc
Stellung einnehmen . Wie wir vernehmen , sollen die Anmel¬
dungen auf das neue Papier bereits äußerst zahlreich sein , weß-
halb ein günstiger Erfolg vorausgeschen werden kann . Geld
bleibt flüssig . Privatdiskonto 1 ' /. Prozent .

Verloosung. Pest , 13. Aug. Bei der heutigen Ziehung der
ungar . 100 fl . - Loose wurden folgende Serien gezogen : 93
198 663 783 809 973 1166 1241 1541 1664 1668 1783 1852
2256 2287 2465 2981 3658 3840 4147 4175 4233 4441 4467
4577 4831 4943 5482 5611 . Der Haupttreffer fiel auf Serie
1783 Nr . 22, der zweite Treffer auf Serie 1852 Nr . 43 , der

dritte Treffer auf Serie 5611 Nr . 10 . Je 1000 fl . fielen auSerie 198 Nr . 14 . Serie 783 Nr . 49. Serie 2981 Nr . 15 undSerie 4577 Nr . 27 .
Köln , 13 . Aug . Weizen, vorräthig alter. loco 18.75, hiesigerneuer >vco 16.50, per Novbr . 16 .45 . Roggen loco hiesiger 13.50,per Novbr . 11 .90 . Rüböl loco mit Faß 25 .50, per Oktbr . 24 . 10.Hafer loco 11 .75.
Bremen , 13 . Aug. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬

dart white loco 5 .95 . Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
Nicht verzollt 34 »/«.

Antwerpen , 13. Aug. Petroleum -Markt . Schlußbericht.Raffin ., Tvpe weiß , disvon . 15. Behauptet .
Pest , 13. Aua . Weizen loco flau , per Herbst 6 . 78 G .,6 . 79 Ä . , per Frühiahr 7 .33 G . , 7 .37 B . Hafer per Herbst 5 .42 G .,5 .44 B . , per Frühjahr 5 .77 G . , 5 .79 B . Mais per Mai -JuniIM 5 .52 G - , 5 .53 B . Kohlreps Per August-September 11s

'
,bis 12. Wetter : schön.

New - Aork » 12. Aug. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6°„ dto . in Philadelphia 6s„ Mehl 3.50, Rother Winter¬
weizen 0.81 , Mais (old mixed) 49 , Havanna - Zucker 4»/,, ,
Kaffee , Rio good fair 19V« , Schmalz (Wilcox) 7 .—, Speck nom. ,
Getrcidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien '
1000 B „ dto. na» dem Continent — B .

3 «Mt., 7 lSuIdm Md . und Holland.
S Rmk ., 1 Franc — 80 Psg. Frankfurter Kurse vom 13 . Äugust 1887.^feste NeduktionSvl

— iS Rmk. i
e : i Lhtr . ^
rn ö.

Staatspapiere .
Baden 3V- Obligat , fl . — .—

I 4
'

M . 105 .20
. 4Obl . v . 1886M . 107.—

Bayern 4 Obligt . M . 105 .50
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .70
Preußen 4 ' /, °/o Eons . M . — .—

4 »/, Consols M . 106 .50
WtbgK' /, Obl . v . 78/79 M . 106.30

„ 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .40

» 4 '/« Silberr . fl. 66 .80
„ 4 ' /, Papierr . fl . — .—

5Papierr . v . 1881 77 .70
Ungarn 4 Goldrente fl . 81.40 !
Italien 5 Rente Fr . 97.40
5°/, Rumänische Rente 95 .— ,
Rumänien 6 Oblig . M . 105.70
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . V.1877M . 96.30
„ 5ll . Orientanl . PR . 54 .50
. - 4 Eons . v . 1880 R . 80 .10

Serbien 5 Goldrente . . . .
Schweden 4 in M . 103 .70 .4 Gotthardbahn Fr . 103 . — 5 Gotthard IV Ser .
Span . 4 Auländ . Rente 66 . 10 5 Böhm . West -Bahn U . 227V, 4 „ „
Schw . 4°/<>Bernv . 1880Fr . 104 .—5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. — 4 Schweiz. Central
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.40 .5 Oest.Franz -St . ' Bahn fl. — 5 Süd -Lomb . Prior , fl.Bank-Aktie «. 5 Oest .Süd-Lombard fl. 66 '/« 3 Süd -Lomb. Prior« Fr
4 '/z,Deutsche R .-Bank M . 135 . 70 5 Oest.Nordwest fl. 128V,

r « r» — so P,g„ 1 P,k . - 3° « ml., I » ollar - - 4 « Mi. »» HMrubel — 3 Rnik. -o Pfg., 1 Mark Bank« — i Rmk. 3» P
78 .40 Elis . li .Em .Linz -B .Slbr .fl . —.— 6 SouthernPacificofC . ldl. 112 .20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr 100 122770

" - F
. ^ ' -

110.70j5badische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr . 155 .50 5
Darmstädter Bank fl . 137 .90
Disc .-Kommand. Thlr . 195 .10
Franks. Bankver. Thlr .
Oest . Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 119 .—
D . Effekt - u . Wecksel-Bk.
40 °/o einbezahlt Thlr . 118 .90

Eisenbahn-Aktie«.
)eidelberg-Speier Thlr . —
best . Ludw .-Äafn Thlr . 97 .50

ceckl . Frdr .-Franz M . 137 .70
Max -Bahn fl. 133 .60

kordbahn fl. 103 .40
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Rudolf
liit .6 . f

3 Süd -Lomb . Prior « Kr. 57 .50 !
. 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .80

138VsPdto . 1— V1IIL . Fr . 80 .40
3LivorHt .v,v1u . D2 Fr . 66 .40

Eisenbahn- Priorttüten . !5Toscan. Central Fr.
101 .305 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr

71.20 Pfandbriefe .5 Mähr , ^ renz-iäahn fl
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -it . L . fl.
5 Oest.Nordw . UK . ö . fl.
4 Vorarlberger

107.—
86 —
84 .60 4

4RH ,
5 Preuß .

106.—

-"Mb '-
ent .-Bod .-Cred.
verl. ö. lio M .

dto . „ ä 100 M .
Oest.B .-Crd .-Anstffl .

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold >5 Ruff .Äod.-Cred.S .R .
euerfrei M . 67 . 10 4»/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .40

4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold > Verzinsliche Loose ,
euerfrei . . _ 100 .60PVzCöln-Mnd .Thlr . 100 131.40
uffalo N . -N-

Cons. Bonds
u . Phil .

108 .50 4 Badische
100
100

135 .90

272 .20

294 .10

28 .50
16.90
24 .—

. 64.90

105 .70 3OldenburgerThlr . 40 130 .20
102 .10 4Oesterr.v . 1854fl . 250 111 .—
103 .105 „ V.1860 „ 500 113 .60
99 .W,4Raab -Grazer Thlr . 100 96 .70
57 .50 ! Unverzinsliche Loose

Per Stück.
Brauns chw .Thlr .20-Loose
Oest.fl . 100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloofefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 100
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Frerburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl . 100
Amsterdam kurz 100 fl.

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereigns

4 .16
16.15
20 .32lg! _

Obligattone« «nd Jndnftrie
Aktie «.

4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhemier Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —

— >Bad . Zuckers . , ohne Zs . 70 .—
32 . 10 3Vj>Deutfch .Phön .20 °/oEz. 183.—
27 .50 ! 4 Rh . Hhpoth.-Bank 50» ,

bez . Thl . 124 .80 -
5 Westeregeln Alkali 160 .—
5 Hyp. Ovl . d . Dortmund .

Union — .—
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
162 .10 ReichsbankDiscont
168 .65 Frankf .Äank.Discont

London kurz 1 Pf . St . 20.42 Tendenz : — .

86 .20
3>3°

,»

G .666 . Gemeinde Oehningen , Amtsgerichtsbezirks Radolfzell .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

psandsrechtentseit ljänger als 30 Jahren in den Grund - oder Unterpfands -
hüchern der

Gemeinde Oehningen, Amtsgerichtsbezirks Radolfzell ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
( Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß die öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Oehningen, den 12. August 1887 .
Das Gewahr- und Pfandgericht. Der Bereungungskomnnffär :
Der dienstälteste Gemeinderath : Diener , Bürgerm,tr .

Haver Walter .
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellungen.
G .667 . 1 . Nr . 6905 . Mosbach .

Die Ehefrau des Johann Adam Rein¬
hardt , Eva Barbara , geb . Baumann
in Uiffingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Zutt in Mosbach , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , z . Zt . un¬
bekannten Aufenthalts , auf Grund der
durch rechtskräftiges Urtheil vom 7 .
Mai 1887 zwischen beidenTheilenausge¬
sprochenen Vermögensabsonderung auf
Zahlung der ihr während des Bestehens
der Gütergemeinschaft zwischen den
Streittheilen erwachsenen Ersatzforde¬
rung mit 1302 M . 30 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die H . Civrl-
kammer des Gr . Landgerichts Mosbach
auf
Samstag den 19 . November 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mosbach , den 12 . August 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Wolvert .
G .675 . 1 . Nr . 4765 . Offenburg .

Der Spitalfond zu ZellaH . , vertreten
durch Rechtsanwalt Osner , klagt gegen
Landwirth Joses Huber H . mid dessen
Ehefrau , Theresia, geborne Muck von
Thiergarten bei Oberkirch , Ersterer zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darleihen vom 23 . November1882 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung der
Beklagten als Gesammtschuldner zur
Zahlung von 3000 M . nebst 5 Prozent
Zins vom 20 . November 1886 und 135
Mark nebst 5 Prozent Zins vom Tage
der Zustellung der Ladung , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Civrl-
kammer I » . des Großh . Landgerichts zu
Offenburg auf :
Dienstag den 6. Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeuen Anwalt
zu bestellen .

'
„ZumZweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
^°

Offm
'
burg , den 12 . August 1887

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.
Thoma .

Oeffentliche Zustellung .
G .640 .2 . Nr . 22,389 . Pforzheim .

Der Kaufmann Julius Sauerhöfer
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
Groß dahier , klagt gegen den Alfred
Ries von hier , zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Pfandstrich-
hewilligung, mit dem Antrag auf Ver¬
urtheilung des Beklagten, in den Strich
des in dem Grundbuch der Stadt Pforz¬
heim Band 36 Nr . 134 Seite 692 ein¬
getragenen Vorzugsrechts des Alfred
Ries für 109 fl. 13 kr . ---- 187 Mark
23 Pfg . gegen Bijoutier Philipp Mor -
lock hier einzuwilligen, und vorläufige
Vollstreckbarkeitserklärung des Urtheils,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Pforzheim auf :
Donnerstag , 17 , November 1887 ,
Vormittags 9 Uhr . Zum Zwecke
der öffentlichen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Pforzheim, den 1 . August 1887.
! Rittelmann ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

! Aufgebot .
G .629 .2. Nr . 7468 . Kenzingen .

Das Großh . AmtsgerichtKenzingen hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Bertha Schwärzte , minderjährig
von Forchheim , unter Vormundschaft
des Theodor Weinmann von Forchheim ,
ererbte auf Ableben ihrer Mutter , der
Franz Schwärzte Ehefrau , Luise , geb.
Fees von Forchheim , auf Gemarkung
Riegel folgende Liegenschaft :

Plan Nr . 17, Lagerb . Nr . 2380 :
16 » 05 gw Acker im Dürrcnhof ,
neben German Schwärzte , Land-
wirtb von Forchheim , und der Ge¬
markung Forchheim mit Aufstößer,

bezüglich welcher ein Eintrag m den
Grund - und Pfandbüchern von Riegel
nicht besteht.

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an diesem Grundstück in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milienguts -Berbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Dienstag , 4 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetztenTermine bei dieffertigem Ge¬
richte geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche dem
Aufgebotsgläubiger gegenüber für er¬

loschen erklärt werden .
Kenzingen, den 9 . August 1887 .

Der Gerichtsschreiber:
Nuß .

Konkursverfahren.
G . 670 . Nr . 12,074 . Lörrach .

Ueber das Vermögen des Christian
Krauß , Ellenwaarenhändler hier,wurde, da derselbe seine Zahlungs¬
unfähigkeit dahier vorgetragen und
nachgewiesen hat, heute am 13 . August
1887 , Nachmittags 3V2 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Waiscnrichter Britsch hier ist
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 15.
September 1887 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Kostkursver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gälubigerausschuffes und cintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angcmeldetcn Forde¬
rungen auf
Freitag den 23 . September 1887 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
»der zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sicaus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. SeP temb cr
1887 Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts Lörrach .

Appel .
Konkursverfahren.

G .671 . Nr . 9710 . Waldshut .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Wirth Georg Winkler
Witwe , Veronika, geborne Schrieder in
Birkingen , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß Termin auf

Mittwoch den 31 . August l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Hierselbst bestimmt .
Waldshut , den 8 . August 1887 .

Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :
Tröndlc .

G .669 . Nr . 15,202 . Schwetzingen .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Max Kühne
und dessen Ehefrau , Anna Maria , geb.
Brücker (vormals G . M . Gund Witwe)
in Schwetzingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichmß
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die etwa nicht verwerthbarcn Ver¬
mögensstücke auf
Montag den 12 . September 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrsclbst
bestimmt .

Schwetzingen, den 11 . August 1887 .
Der Gerichts!chreiber Gr . Amtsgerichts :

Roth .
Zwangsversteigerung.

H . 178 .2. Ettlingen .

Steigerungs- Ankün¬
digung.

Infolge richterlicher
_ Verfügung wird der

Ehefrau des Gastwirths Leopold Wich ,
Bertha , geb . Huber in Marxzell , nach¬
stehendes auf den Gemarkungen Schicl-

berg und Pfaffenroth gelegenes An
wesen :

Samstag den 27 . August 1887.
Nachmittags 3 Uhr ,in der Mühle in Marxzell ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo-
bei der endgiltigeZuschlagerfolgt, wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird.
, Tie Marxzeller Mühle, bestehend
m einem 2stöckigen Wirthschafts- und
Mühlengebäude mit Kanal - u . Wasser¬
bau , nebst der Wasserkraft der anflic-
ßcnden Alb , einer Realwirthschafts-
gerechtigkeit , besonders stehenden Öeko -
nonncgebäudcn, Brauereieinrichtung,Mahl - u . Oelmühle-Einrichtung , Trink¬
halle, Eiskeller u . a . m . , mit

4 a 68 gm Garten ,
258 a 49 gm Wiesen ,

97 a 40 gm Acker ;
Alles ein geschloffenes Ganzes bildend ,
Kirchspielplatz für die GemeindeSchiel-
berg und Pfaffenroth , Poststation, an
der Kreuzung der Landstraße Ettlingen -
Neuenbürg - Wildbad und Herrenalb-
Gernsbach gelegen ,

geschätzt . 52,400
Neben dem Wirthschaftsbctrieb eignet

sich das Anwesen durch seine treffliche
Wasserkraft zu industriellen Anlagen,
sowie insbesondere durch seine freund¬
liche, mitten von Waldungen umgebene
geschützte und gesunde Lage zur Errich¬
tung einer Luftkurstation.

Fremde Steigerer und Bürgen haben
auf Verlangen von ihrer Heimathsbe-
hörde ausgestellte Vermögenszeugnisse
vorzulegen.

Ettlingen , den 21 . Juli 1887.
Der Großh . Notar :

Münzer .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
H .332 . 3 . Nr . 99434 . Lahr .
I . Der am 19. April 1861 zu Nie¬

derschopfheim geb. led . kath . Land¬
wirth Albert Bühler , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

2 . der am 5. Februar 1865 zu Nie¬
derschopfheim geb. led . kath . Bier¬
brauer Richard Ehret , zuletzt
wohnhaft in Kürzell,

3 . der am 18. Septbr . 1863 zu Wit¬
tenweier geb . und zuletzt daselbst
wohnhafte led. Landwirth Jo¬
hann Gg . Sensenbrenner ,

4 . der am 9. Juni 1857 zu Kreuz¬
nach geb. led. evang . Schlosser
Friedrich Streubert , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

5 . der am 16. Septbr . 1858 zu Frie¬
senheim geb . und zuletzt daselbst
wohnhafte Gärtner Jakob Erb ,

6 . der am 8 . Dezember 1856 zu Lahr
' geb. und zuletzt daselbst wohnhafte

led . evang . Küfer Karl Vetter ,
werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 4 , 5 und 6
als Wehrmänner der Landwehr, zu Nr . 2
als übungspflichtiger Ersatzreservist l .
Klaffe ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , zu Nr . 3 als nicht übungs¬
pflichtiger Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Dienstag den 27 . September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldrgtemAusbleiben wer¬
den , dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirksommandozu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt

werden .
Lahr, den 5 . August 1887 .

Eggert ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

H . 387 . 1 . Nr . 5839 . Wolfach .
Mathias Müller , 26 Jahre alt , ledig ,
Taglöhner von Oberwolfach und zuletzt
wohnhaft daselbst, wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige «erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Land¬
wehrbezirkskommando zu Freiburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Wolfach, den 11 . Äugust 1887 .
Hässig ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H .354 .2 . Nr . 10,067 . Emmendingen .

Karl Ritt , Färber von Marlen , zu¬
letzt in Eichstetten , und Landwirth August
Danzeisen , von und zuletzt in Elch -
stetten , werden beschuldigt , als Ersatz¬
reservisten erster Klasse ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben . — Uebertretung
gegen 8 360 Ziffer 3 des R .St .G .B .
Dieselben werden auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Emmcndingen auf :.
Dienstag den 4 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht zu Emmendingen zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem KöniglichenBezirkskommando
zu Freiburg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden . Emmendingen, den
5 . Äugust 1887 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

H .330 .3. Freijburg .
I . Schlosser Jakob Deroy von

Wald , zuletzt hier wohnhaft,
2. Kohlgärtner Alfred Knoche von

Diemitz , zuletzt in Littenweiler,
Amts Frciburg , wohnhaft,

3 . Landwirth Benedikt Hettich von
Scherzingen, zuletzt in Littenweiler,
Amts Freiburg , wohnhaft,

4 . Schreiner Christian Frdr . Schauz
von Enzklösterle i . W „ zuletzt hier
wohnhaft,

5 . Maurer J »sef Roth von Nord¬
rach , zuletzt hier wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als be¬
urlaubter Reservist, zu Nr . 2 u . 3 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein , zu Nr .
1u . 5 als Ersatzrescrvisten erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . !
Des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung de/
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag ben 30 . September 1887

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Freibur
zur Hauptverhandlung geladen .

1 Bei unentschuldigtem Ausbleiben wei
! den dieselben auf Grund der nach 8 47
! der Strafprozcßordnuna von dem Kg
! Bezirkskommando zu Freiburg ausg
- stellten Erklärung verurtheilt werden.
! Freiburg , den 6. August 1887 .

Wagner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Braun ' schcu Hofbuchdruckerei .
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